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Jörg-Michael Müllers „trimagischer Silber-Zauber“ – Einleitung


Märchenhafte und überaus starke visuelle magische Effekte lassen sich mit diesem genialen magischen Trick-Prinzip realisieren. In diesem Zauber-Seminarheft präsentiere ich schrittweise drei absolut außergewöhnliche Effekte, die Sie und das Publikum begeistern werden. Nach monatelanger Tüftelei ist es mir nun endlich möglich, Ihnen dieses Trick-Prinzip vorzustellen. Und das Genialste dabei, diese Effekte lassen sich sogar auch noch kinderleicht vorführen! Keine komplizierten Griffe, kein langes Einstudieren. Man kann sich voll und ganz auf die Präsentation konzentrieren!


Wir beginnen mit „Des Teufels Zinnsoldat." Ein kleiner Zinnsoldat wird von einem Zuschauer auf eine Schnur aufgefädelt und dort fest verknotet. Es gibt von dort kein Entrinnen! Niemand kann ihn befreien. Niemand. Nur einer vermag das: Des Teufels Zinnsoldat selber! Die Figur wird jetzt mit der Schnur in ein Wasserglas fallen gelassen und sinkt zu Boden. Für einen Augenblick verdeckt der Magier die Sicht auf ihn - und obwohl der Künstler weder Glas noch Schnur berührt, und die Glasöffnung und Schnurenden stets sichtbar sind - verschwindet der waghalsige Zinnsoldat von dort in Sekundenschnelle und taucht in der Jacke des Magiers Jacke wieder auf. Das ist visuelle Magie vom Allerfeinsten!


Der zweite Effekt ist der „Silberflutschi.“ Seine Handhabung und sein Zauber erinnern an die schönsten Hexen- und Magierfilme, Sie werden ihn bestimmt lieben. Zunächst einmal sei gesagt, so ein „Silberflutschi" kann ganz unterschiedlich aussehen. Mal ist es ein kleiner silberner Klumpen, mal erinnert die Form an ein Stück Außenhülle eines abgestürzten UFOs, ganz wie Sie es mögen. Aber der „Silberflutschi“ kann auch als aufwendig gearbeitetes Medaillon präsentiert werden, dass so skurril aussieht, als käme es nicht von dieser Welt. Und so verhält er sich dann auch. Denn nachdem das Publikum ihn begutachtet hat, lässt der Künstler ihn in ein gefülltes Wasserglas fallen und spricht dabei die magische Formel „FORTUNA ARGENTUM.“ Und während er hinab fällt, verwandelt er sich auch schon schlagartig, und das absolut sichtbar, in einen Batzen Geldscheine - oder in mehrere Spielkarten oder auch einen Zettel mit Text. Diese Verwandlung sieht so unfassbar schön aus.


Zum Abschluss unseres kleinen magischen Seminars kommt der „magische Löffel" zum Einsatz. Mit ihm rührt der Zauberkünstler den Kaffee in einer kleinen Tasse um. Dabei verschwindet der Löffel mehr und mehr in ihr, was schon sehr stark aussieht. Doch dann auf einmal ist er plötzlich weg, des Magiers Hand ist leer, und der Löffel taucht in seiner Tasche wieder auf. Der Kaffee könnte nun von einer Tasse in die Nächste umgegossen werden, wenn man mag es befindet sich kein Löffel in ihr. Erneut rührt er seinen Kaffee in der Tasse um, erneut verschwindet er und erscheint ein weiteres Mal in besagter Tasche. Und wenn man auch hinlänglich sagt, „führe einen Trick nie zweimal hintereinander vor,“ hier zählt es nicht, denn je öfter Sie es sehen, desto unglaublicher ist es. Und deshalb geschieht nun noch ein drittes Mal das gleiche Spiel.


Im ersten Teil des Seminarheftes beschreibe ich Ihnen zunächst die einzelnen Effekte und eine Präsentationsmöglichkeit, im zweiten Teil dann kommen wir zur detaillierten Erklärung. Dieses magische Trick-Prinzip erlaubt eine Vielzahl unterschiedlichster visueller Effekte und bietet die Möglichkeit für viele weitere Effekte, die noch entwickelt werden wollen.
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